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VON JOSCHA KUCZORRA

Trüffel und
Kaviar weichen
den Wings
Der Super Bowl steht an. In der
Nacht zu Montag treffen gegen
0.30 Uhr deutscher Zeit mit den
Kansas City Chiefs und den Phil-
adelphia Eagles die beiden bes-
ten Teams der Saison in der
amerikanischen Football-Liga
NFL aufeinander. In den USA
verfolgen bis zu 100 Millionen
Menschen das Sport-Spektakel
vor dem Fernseher. Vor einigen
Jahren ist der Hype aus den Ver-
einigten Staaten auch nach
Deutschland übergeschwappt.
Aber bei dem Finale geht es
nicht nur um den Sport, son-
dern auch um kulinarische Ge-
nüsse. Zumindest bei den Fans
spielt die Ernährung eine ganz
wichtige Rolle. Und die Deut-
schen sind wirklich gut im
Adaptieren. Wenn in der Nacht
zu Montag wieder ganze Freun-
deskreise in der gesamten Bun-
desrepublik zusammenkom-
men, um sich das Spektakel an-
zusehen, landen nicht unbe-
dingt Trüffel und Kaviar auf den
Tellern. Da die Tradition aus
den USA kommt, wird es bei den
meisten Fans typisch amerika-
nisch - und damit nicht allzu ge-
sund: Chicken Wings, Nuggets,
Burger, Hot Dogs, Sandwiches,
Zwiebelringe, Pommes. Wer das
Gewissen ausschaltet, kann die
Mahlzeiten sicherlich genießen.
Und damit: Guten Appetit! Oder
in diesem Fall besser: Wohl be-
komm's!

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 03:07 / 15:32
Niedrigwasser: 10:05 / 22:08
Wassertemperatur: 4° / Wind: SW 5
Wattwanderung: 09:00-10:00

HAND IN HAND FÜR DIE TIERE Tierheilpraktikerin und Tierärzte arbeiten eng zusammen. 4Seite 10
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Außenspiegel abgefahren
Fahrerflucht:
Polizei sucht
nach Zeugen
Cuxhaven. Bereits am Mittwoch,
1. Februar kam es gegen 9.45 Uhr
im Westerwischweg Höhe der
Hausnummer 66 zu einem Un-
fall. Ein bislang unbekannter
Fahrzeugführer stieß während
eines Überholvorgangs mit
einem Müllwagen zusammen.
Hierbei entstand Sachschaden.
Des Weiteren verlor er hierbei
den rechten Außenspiegel. Laut
Polizei müsste es sich bei dem
Fahrzeug um einen Renault
Twingo oder Clio gehandelt ha-
ben.

Abgestellten Pkw
touchiert
Zwei Tage später kam es in der
Zeit von 9 bis 09:20 Uhr in der
Schulstraße Höhe der Hausnum-
mer 18 zu einem weiteren Un-
fall. Ein bislang unbekannter
Fahrzeugführer stieß hierbeimit
einem abgestellten VW Golf in
grau zusammen. Auch dieser
Fahrzeugführer verlor einen Teil
seines Außenspiegels.

Zeugen werden gebeten sich
bei der Polizei Cuxhaven unter
(0 47 21) 57 30 zu melden. (red)

Blaulicht

Siedlung wird im Neubau-Bereich aktiv
Wohnungsbestand wird gepflegt, mit Blick auf die Marktlage will die Stadt-Tochter aber weitere Kapazitäten schaffen

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Im Stadtgebiet be-
steht Bedarf an erschwingli-
chem und gleichzeitig gewis-
sen Ansprüchen standhalten-
dem Wohnraum: Darauf hat-
ten Teile der Ratspolitik, aber
auch Cuxhavens Oberbürger-
meister Uwe Santjer zuletzt
vermehrt hingewiesen. Die
Siedlungsgesellschaft Cuxha-
ven AG („Siedlung“) reagiert
auf entsprechende Rufe -
nicht zuletzt indem sie ihr En-
gagement im Neubau-Bereich
ausweitet. Das bestätigten
Siedlung-Geschäftsführer Pe-
ter Miesner und Aufsichtsrats-
vorsitzender Gunnar Wegener
am Mittwoch in einem Presse-
gespräch.
„Wir beschäftigen uns damit“,
betonte Miesner und sprach von
insgesamt vier im Gespräch be-
findlichen Neubau-Projekten in-
nerhalb der Stadtgrenzen, in de-
ren Rahmen zusammengenom-
men mehr als 200 Wohneinhei-
ten entstehen sollen. Gut 20 da-
von werden - so hieß es am Mitt-
woch - auf einemGrundstück der
Siedlungsgesellschaft an der
Wernerstraße errichtet. Der Spa-
tenstich soll Ende des Jahres be-
ziehungsweise im ersten Quar-
tal 2024 erfolgen.

Miesner: „Nicht nur das
Haus allein sehen“
Einen geeigneten Standort für
Mehrfamilienhäuser bietet aus
Sicht der Siedlung auch eine Flä-
che im Bereich des Matthias-
Claudius-Wegs. Platz (eventuell
auch für sogenannte Tiny Häu-
ser) gibt es außerdem im Leh-
feld sowie in der Verlängerung
des bestehenden Neubaugebie-
tes „Südlich Westerwischstrom“.
Abhängig vom Raum, den der

Bau einer neuen Hauptfeuer-
wehrwache einnimmt, könnte
unter Beteiligung verschiedener
Partner sogar so etwas wie ein
neues Viertel entstehen, das
unterschiedliche Wohnformen
und Haustypen in sich vereint.
Die Vermarktung im Einfami-
lienhaus-Segment bliebe dabei
sicherlich Sache der Sparkassen-
Tochter IDB, die Siedlung würde
sich auf den Geschosswohnungs-
bau konzentrieren. „Es reicht
trotzdem nicht aus, das Haus al-
lein zu sehen“, betonte Miesner
unter dem Gesichtspunkt des
Quartiersgedankens: Letzterer

verlangt den Bauherren nicht
nur technisches, sondern auch
stadtplanerisches, ja bis zu
einem gewissen Grad sogar so-
ziologisches Know-how ab.
Obendrein geht es umFragender
Nachhaltigkeit, weswegen Neu-
bauten der Siedlung generell mit
Wärmepumpen (in Kombina-
tion mit PV-Anlagen) ausgestat-
tet werden.

Baukasten-Prinzip birgt
eine Reihe von Vorteilen
Lokale Baugeschichte könnten
künftige Immobilien der Gesell-
schaft aber aus einem noch ganz

anderen Grund schreiben: Ge-
schäftsführer und Aufsichtsrats-
chef sprachen gegenüber unse-
rer Redaktion von den Vorzügen
einer seriellen Bauweise, sprich:
von fabrikmäßig vorgefertigten
(Häuser)-Komponenten, deren
Verwendung sich nicht nur posi-
tiv auf die Bauzeit auswirkt. Ein-
mal genehmigt, würden die Bau-
kastensysteme ferner den mit je-
dem Vorhaben verbundenen be-
hördlichen Aufwand minimie-
ren. Letztlich geht es beim seriel-
len Bauen auch um Kosteneffi-
zienz - und die Frage, was Miete-
rinnenundMieterMonat fürMo-

nat hinblättern müssen. Was das
angeht, setzt die Siedlung nach
eigenem Bekunden weiterhin
auf sozialverträgliche Preise.
„Wirmüssen darauf achten, dass
es sich die Menschen, die in Cux-
haven arbeiten, auch noch leis-
ten können, hier zu wohnen“,
sagte Miesner, der außerdem
deutlich machte, dass die be-
schriebene Serienproduktion
weder der Ästhetik noch der op-
tischen Vielfalt der Gebäude ab-
träglich sei. In Holz lasse sich bei
diesem Verfahren ebenso bauen
wie in Beton oder in Hybridtech-
nik.

Im Bereich Wernerstraße 21 bis 25 will die Siedlung neu bauen. Der Spatenstich könnte bereits Ende des Jahres erfolgen. Foto: Koppe

Frau auf A 27 lebensgefährlich verletzt
Gleich zwei Rettungshubschrauber landeten auf der Autobahn / Großaufgebot an Hilfskräften

Kreis Cuxhaven. Die A 27 in Rich-
tung Cuxhaven war am Mitt-
wochnachmittag lange gesperrt.
Gleich zwei Rettungshubschrau-
ber mussten nach einem Unfall
zwischenNeuenwaldeundNord-
holz auf der Autobahn landen.
Eine Personwurde lebensgefähr-
lich verletzt.

Gegen14Uhrwar es kurznach
der Anschlussstelle Neuenwalde
in Richtung Cuxhaven zu dem
schweren Unfall gekommen. Ge-
meldet worden war der Polizei
zunächst eine Massenkarambo-
lage mit vielen Verletzten und
eingeklemmten Personen, was
einenGroßeinsatz auslöste. Zahl-
reiche Rettungsfahrzeuge jagten
zu der Unfallstelle, an der der
Verkehr augenblicklich zum
Stillstandkam.EinLkwversperr-
te die linke Spur, erwar nach An-
gaben des Polizeisprechers aus
Cuxhaven aber nicht am Unfall
beteiligt. Weitere unmittelbar
nachfolgende Fahrzeuge hatten
auf dem Standstreifen gehalten
und erhielten dort Instruktio-
nen durch die Polizei.

Wie die Polizei inzwischen be-
kannt gegebenhat,war einMann
aus Altenwalde mit seinem Pkw
mit großerWucht auf ein voraus-

fahrendes Auto aufgefahren. Da-
bei erlitt er schwere Verletzun-
gen. Die Fahrerin des vorausfah-
renden Autos wurde schwer ver-
letzt, ihre Beifahrerin erlitt le-
bensgefährliche Verletzungen.
Sie wurde mit einem Rettungs-
hubschrauber ins Krankenhaus

geflogen. Die im Stau wartenden
Verkehrsteilnehmer erlebten
bange Momente, als am Rande
der Autobahn plötzlich gleich
zwei Rettungshubschrauber her-
anflogen und Sekunden später
auf der Fahrbahn aufsetzen.

Minütlich rasten außerdem

weitere Polizei- und Rettungs-
fahrzeuge - auch auf der Gegen-
fahrbahn aus Richtung Cuxha-
ven kommend hinzu. Weitere
Rettungskräfte waren bei einem
Folgeunfall gefordert, der sich in
Höhe der Anschlusstelle Neuen-
walde ereignete, als die Polizei

die Autobahn sperren wollte.
Drei Pkwkollidierten, dabeiwur-
den vier Personen leicht ver-
letzt. Zwei von ihnen wurden in
umliegende Krankenhäuser ge-
bracht. Als Folge des Unfallswur-
de die A 27 ab der Anschlussstel-
le Debstedt in Richtung Cuxha-
ven gesperrt.

Bergung der Fahrzeuge
hat begonnen
Nach dem Abtransport der Ver-
letzten - der ADAC-Hubschrau-
ber konnte dabei leer wieder ab-
heben, da die restlichen Verletz-
ten per Rettungswagen ins Kran-
kenhaus gebracht wurden - wur-
de mit der Bergung der Fahrzeu-
ge begonnen. Die Aufräumarbei-
ten dauerten länger. Von dem
zeitweilig im Raum stehenden
Plan, die hinter der erstenUnfall-
stelle im Stau stehenden Fahr-
zeuge umdrehen zu lassen und
zur Anschlussstelle Neuenwalde
zurückzuleiten, konnte dann
doch Abstand genommen wer-
den.

Beim Passieren der von Trüm-
mern und Glassplittern übersäh-
ten Unfallstelle fiel der Blick auf
die stark deformierten Fahrzeu-
ge der Unfallbeteiligten. (mr/znn)

Zwei Hubschrauber landeten binnen Sekunden nacheinander auf der Autobahn. Foto: Reese-Winne
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